
Flucht!

Besucht ihn nun.

Liegt schlimm da.

Arg geschunden.

Kommt ihm nah.

Wirkt verstört

ihn so zusehen.

Bittet in Demut

um Verstehen.

Einen Moment 

wachte er nicht.

Wurde damit

zum armen Wicht.

Schlimm daran,

er ließ ihn liegen.

Als feiger Fahrer

ihn gemieden.

Streckt die Hand.

Hofft auf was.

Opfers Blick sagt:

Lass es,lass!
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